
- 2 -

Gefällsverluste im Kraftwerk H a 1 s. 

Berechnung nach Dipl.Ing. L.Quanz (Wasserkraftmaschinen) 

-1.) Grobrechen. 3<M. t.,l?o _ _fo-1. l/>5- = -t;s ~ 
Gefqllsverlust: 300,700 - 300,630 = 7 cm .. 
Dieser nivellierte Wert ist bedingt durch den Anfluß­
winkel von 450 und dem aus Eisenbahnschienen bestehenden 
Grobrechen, welcher hydrodynan isch äußerst ungüncti s 
ist und einer stlirkeren Haftung von Schweomgut unterliegt. 

2. ) Ob erwasse rkana l. 

Sohlengefälle des OW-Kanals = 297,569 - 294,400 = 3,160 m 
~urchflu8querschnitt: F = (6,40 + 5,70) · 4,13 = 25,0 m2 
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~ittlere Wass erhöhe: 4,13 m 
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Benetzter Umfang: s = 5,70 ~ 2 · 4,13 = 13,96 m 
Kanall ~nge: 60 m 
Rauhi gkeitsbeiwerte: ~ = 0,24; 
Durchflußwassermenge: Q = 25,? 
~ass ergeschwindigke it: c = Q = 

-p 

3azinsche Formel: 

8 = 1 '25 
cbI!l / sek. 

1 , Ö3 w./sek . 

Gefällshöhe: h v.T = 0,24 (1 + 1,25 · 0;5s) 0,58 · 1 ,06 
= 25,5 cm : 16 = ca 2 cm 

Dieser Wert ist nur ein Annä herungswert, da der t a tsäch­
liche Gefiillsverlust durch die Richtungsänderungen und 
die verschiedenen Querschnitte des Kanals verbunden mit 
stä ndiger Gröllführung und Ablagerung im Kanal nicht 
rechnerisch zu erfassen ist. 

Durch Nivellementmessunß en, welche auf die Wassermenge 
von 25,7 cbm/sek. extrapoliert wurden, ergibt sich der 
eingetrag ene Gefällsverlust. 

3.) Feinrechen. 

Gefällverlust: 300,53 - 300,45 = 8 cm. 
Gemessener Wert bedingt durch Anflußwinkel unter 450 
und sehr engem Abstand der Gitterst~be. 
(Wasserrechtsverfahren v. 24.7.23 verlangte 25 mm Abstand) 
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1 ALLGEMEINE INFORMATION 

1.2 Allgemeine technische Beschreibung 

Die Maschine ist ausschließlich zum Reinigen des Rechens zu verwenden. 

Die Rechenreinigungsmaschine der Bauart HYDRONIC - KBDV arbeitet mit einem, 
von einer robusten Hydraulik bewegtem Auslegerarm. Bei dieser Bauart werden kei­
ne Ketten, Zahnstangen oder Führungsschienen verwendet, so daß die Anlage mit 
geringem Aufwand an Wartungsarbeiten auskommt und einen geringen Verschleiß 
aufweist. Die weit ausgreifende Harke erfaßt auch sperriges Schwemmgut und räumt 
es sicher ab. 

Die gesamte Konstruktion besteht größtenteils aus Stahlbauhohlprofilen. Die Maschi­
ne ist so aus einer robusten Schweißkonstruktion nach Profilbauweise konzipiert. 
Diese_Art der Konstruktion ermöglicht unter Verwe.nqung von Walzprofilen und Ble­
chen ein beanspruchungsgerechtes Gestalten bei einem Minimum an Schweißarbeit. 
Alle beweglichen Teile sind mit Achsen und Bolzen aus Edelstahl verbunden. Alle 
anderen Metallteile sind oberflächenbehandelt (feuerverzinkt). 

Die Zahnleiste der Harke ist aus Kunststoff und gewährleistet somit einen leisen Be­
trieb. Sie kann bei Verschleiß nachgestellt, bzw. erneuert werden. 

1.3 Technische Daten 

Rechenbreite 8.000mm 
Putzlänge ca. 8.450 mm 

Rechenstablänge 7.510 mm 

Lichter Stababstand 25 mm 
Harkenbreite 2900 mm 

Fahrbahnlänge ca. 9.460 mm 

Spurweite ca. 2.300 mm 

Achsabstand ca. 2.150 mm 
Hydraulikpumpe 11 kW 

Fahrantrieb 1,5 kW 
Ölkühler 1,5 kW 
Steuerspannung 24 VDC 

Verfahrgeschwindigkeit 8 m/min 
Drehbereich max. 195 ° 
Eigengewicht 13.100 kg 

Tragfähigkeit 750 kg bei 7,5 m 

CMVHID 
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Regierungsbaumeister Schlegel GmbH & Co. KG 

 

Foto 1: Gesamtübersicht Grobrechen Wehranlage 

 

Foto 2: Detailansicht Stababstand/Lichte Weite Grobrechen (250 mm) Wehranlage 
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Foto 3: Gesamtübersicht Feinrechen Wehranlage 

 

Foto 4: Detailansicht 1 Stababstand/Lichte Weite Feinrechen (25 mm) Wehranlage 
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Foto 5: Detailansicht 2 Stababstand/Lichte Weite Feinrechen (25 mm) Wehranlage  
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